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BayKiBiG Art. 20 / Art. 20a
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www.kindertagespflege.bayern.de

Zusammenschluss mehrerer Tagespflegepersonen (max. 3 

regelmäßig tätige TPP) zur Betreuung von max. bis zu zehn 

gleichzeitig anwesenden Kindern (0 - 14 Jahre) und 

insgesamt max. 16 Kinder. Eine Pflegeerlaubnis nach § 43 Abs. 

1 SGB VIII ist für jede Tagespflegeperson erforderlich.

Werden mehr als acht Kinder in der Großtagespflegestelle 

(GTP) betreut, muss gem. Art. 9 Abs. 2 BayKiBiG eine der 

Tagespflegepersonen eine pädagogische Fachkraft i.S.d. § 16 

Abs. 2 AVBayKiBiG sein.

http://www.kindertagespflege.bayern.de/


BayKiBiG Art. 20 / Art. 20a
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Landesförderung nach dem BayKiBiG / 

zwei Möglichkeiten der Förderung 

Förderung nach Art. 20 BayKiBiG

Die TPP erhalten vom Träger der öffentlichen Jugendhilfe nach 

§ 23 SGB VIII ein Tagespflegeentgelt zuzüglich 

Qualifizierungszuschlag. Der Träger der öffentlichen 

Jugendhilfe erhält seitens des Freistaates einen 

kindbezogenen Zuschuss zu den Kosten der Tagespflege. 

Für diese GTP gelten die Voraussetzungen des Art. 9 und Art. 

20 BayKiBiG.

Einrichtungsähnliche Förderung Art. 20 a BayKiBiG

Die TPP erhalten vom Träger der öffentlichen Jugendhilfe ein 

Tagespflegeentgelt nach dem SGB VIII ohne 

Qualifizierungszuschlag. Anstatt der staatlichen Förderung des 

Trägers der öffentlichen Jugendhilfe wird die GTP optional 

einrichtungsähnlich gefördert. D.h. die Gemeinde bezuschusst 

die GTP und refinanziert sich beim Freistaat unter den 

Voraussetzungen des Art. 20a BayKiBiG.



Arbeiten im Team - Mehrwert
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• Bündelung päd. Kompetenz

• Reflexionsmöglichkeit

• Arbeitsteilung und damit Entlastung 

• Alters- und interessensspezifisch differenzierte 

Förderung möglich

• Ersatzbetreuung und Vertretung bei 3 TPP 

problemlos zu regeln

• Raus aus der Isolation



Arbeiten im Team - Mehrwert
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Die Stadt München beschreibt die GTP wie folgt:

Die Münchner Großtagespflege bietet ein interessantes 

und attraktives Tagespflegekonzept für Kinder im Alter von 

neun Wochen bis zum vollendeten 14. Lebensjahr. Die 

Betreuung findet in einer kleinen Gruppe mit maximal zehn 

gleichzeitig anwesenden Kindern statt. Damit eröffnet die 

Großtagespflege eine neue Struktur, die zwischen der 

Kindertagespflege in Familien mit bis zu 

fünf Kindern und den großen Einrichtungen 

wie Kinderkrippe, Kindergarten oder Hort liegt. 
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Organisatorische Herausforderung
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Zuordnung
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Zuordnung
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Zuordnung



11

Zuordnung
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Zuordnung
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Zuordnung

Wo bleibt hier die Gruppe?



Sicherstellung von Qualität
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Merkmale der Großtagespflege in Bayern

• Begrenzung auf max. 3 Betreuungspersonen

• Betreuung in einer Gruppen bis max. 10 Kinder 

zeitgleich

• Zusätzlich: Sind mehr als 8 Kinder anwesend, muss 

eine päd. Fachkraft mit im Team sein

• Anbindung an die Fachberatungen (Vermittlung, 

Abwicklung der Fördergelder, Ersatzbetreuung)

• Familienähnliches Betreuungsangebot

• Enge Bindung an die einzelne Betreuungsperson 

gewährleistet



Sicherstellung von Qualität
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Kindertagespflege im Verbund = Arbeiten im Team

Im kleinen Team sind die Betreuungspersonen nicht in 

hierarchisches Strukturen eingebunden – wesentliche 

Unterscheidung zur Kinderkrippe

Teamstrukturen ergeben sich aufgrund der 

Alltagsorganisation

Zuordnung stiftet Verwirrung

Zuordnung entspricht nicht einem familienähnlichem 

Betreuungssetting 
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LÖSUNG

Die Gruppe der GTP besteht aus 10 – 16 Kinder (10 Kinder 

zeitgleich anwesend) und max. 3 Betreuungspersonen.

Die klare Begrenzung = Abgrenzung zur Einrichtung!


